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Nro . 63. Dienstag, den 8. Juni

Amtliche Kekanntmachnngen.

Calw.  Bekanntmachung , betreffend das Kleemeistereiwesen ^

Nachdem an Stelle des mit Tod abgegangenen Kleemeisters Carle  der Sohn desselben, Gottfried Carle,  von der Amts»

Versammlung zum Kleemeister für den diesseitigen Öberamtsbezirk gewählt worden ist, so wird dieß unter Bekanntmachung des neu

vereinbarten Gebührenregulativs mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der Wasenmeister bei auswarkgen Bor»

richtungen als Reisekosten-Vergütung je per Kilometer anzusprechen hat

s ) wenn ein Fuhrwerk benützt werden muß . ^0 As

d) wenn das Thier rc. getragen werden kann . - 7» E'

o) wenn ein Transport nicht erforderlich ist , sondern die Verrichtungen selbst an Ort und Stelle besorgt werden

Im Uebrigen hat es bezüglich der Verpflichtungen des Kleemeisters bei den unter dem 1. Oktober 1864 (Amtsblatt Nro . 114)

bekannt gegebenen Vertrags -Bestimmungen auch fernerhin sein "Verbleiben.
Den 5 . Juni 1875 . K. Oberamt . Doll.

Der Wasenmeister hat anzusprechen

Bon einem
Pferde

oder
Ochsen

Von einem
Stück

Rindvieh,
einer Kuh.

Bon 1 Kalb,
Schwein,
Schaf oder
einer Gaise

Von einem
Fohlen

unter
2 Jahren

Von einem
Hund

oder einer
Katze

1) Für das Tödten und Oeffnen eines Thiers oder für
Mk. Psg- Mk. Psg- Mk. Mk. Pfg-

. das Oeffnen eines gefallenen Thiers . . . .
2) Für d. Graben . Einlegen u . Decken von Thiergräbern

2 — 1 80 1 40 1 60 1

») wenn das Thier an keiner ansteckenden Krankheit fiel
d) wenn es wegen ansteckender Krankheit gefallen

3 — 2 50 1 1 50 60

oder getödtet worden ist.
3) Für das Abledern

s ) wenn der Eigenthümer für sich benützt , was er

4 3 50 1 50 2 50 1

benützen darf.
d) wenn der Eigenthümer dem Wasenmeister die Be¬

nützung des Thiers überläßt , insbesondere auch

3 2 50 1 1 50 60

die Haut.
4) für das Verlochen von Eingeweiden , wenn nur diese

2 1 80 1 40 1 60 1

50
zu verlochen sind. 1 — 1 — — 50 1 — —

für d. Vergraben wird nichts
bezahlt , wenn - er Cadapcr
nicht verlocht werden muß,
sondern benützt werden dgrf«

Wird das Abledern weder
verlangt , noch polizeilich an¬
geordnet , so ist die Gebühr
dafür nicht zu entrichten.

bühr Mark s
für jeden Tag.

Wenn mehrere Stücke zu gleicher Zeit an einem Ort zu des orgen sind, so hat sich der Wasenmeister mit einer TagSge»

zu begnügen , welche beträgt:
s ) bei an ansteckenden Krankheiten gefallenen oder wegen solcher zu tödtenden Thiere

d) in anderen Fällen . .
5) Für Verpflegung und Beobachtung wuthverdächtiger Hunde  und zwar:

») für Verpflegung und Stroh , von einem größeren Hund . .
„ „ kleineren Hund . . . .

d) Beobachtungsgebühr (Wartgeld ) : wenn ein Hund allein zu beobachten ist

40 Psg . pro Tag,
30 ^ ^ „

30 Psg . pro Tag,

wenn mehrere zugleich zu beobachten sind, von jedem 20 „ pro Tag.

Calw.  Bekanntmachung.
Höherer Weisung gemäß wird auf die Bekanntmachung des K. Kameralamts Hirsau vom 1. d. M . , betreffend die Um-

wechslung der Münzen süddeutscher Währung ( Amtsblatt . Nro . 61 ) aufmerksam gemacht , wornach in dem Oberamtsbezirk Calw

als Einlösungsstellen das K. Kameralamt Hirsau,  das Zollamt Calw,  sodann für die Umwechslung süddeutscher Scheidemünzen

die K. Accisämter Deckenpfronn . Neubulach , Unterreichenbach und Za velstein  bestimmt sind. — Die Ortsvorsteher

haben dieß den öffentlichen Rechnern besonders zu eröffnen.

_ Den 5 . Juni  1875 ._ K. Oberamt . Doll. _

Calw  Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme von Zöglingen in die Aekerbaufchulen.
Nachstehende Bekanntmachung der K. Centralstelle für die Landwirthschaft vom 29 . Mai d. I . , die Aufnahme von Acker»

bauzöglingen betr ffend, wird hiemit zur Kenntniß der Bezirksangehöcigen gebracht . Die Ortsvorsteher werden veranlaßt , dieselbe

in ihren Gemeinden angemessen zu verbreiten.
Den 4 . Juni t875 .

K. Oberamt.
Doll.

Da mit dem Ablauf des Schuljahrs 1874/75 wieder eine Anzahl von Zöglingen in die Ackerbauschulen zu Hohenheim,

Ellwangen , Ochsenhausen undKirchberg  ausgenommen wird , so werden diejenigen Jünglinge , welche sich um die Aufnahme

bewerben wollen , aufgefoidert . sich innerhalb vier Wochen , von heute an gerechnet , je bei dem Vorsteheramt derjenigen Ackerbau¬

schule, in welche sie einzutreten wünschen, zu melden . Die Aufzunehmenden müssen das 17. Lebensjahr zurückgelegt haben , vollkommen

gesund und für anhaltende Feldarbeiten körperlich erstarkt , mit dm gewöhnlichen landwirthschaftlichen Arbeiten bereits vertraut sein

und leien , schreiben und rechnen können , wie auch die Fähigkeit besitzen , einen populären Vortrag über Landwirthschaft gehörig

aufzufaffen . Kost, Wohnung und Unterricht erhalten dieselben für die von ihnen zu leistende Arbeit , woneben sie nach Maßgabe

ihrer Leistungen und ihres Verhaltens je am Jahresschluß noch mit besonderen Prämien bedacht werden . Etwaigen Bedürftigen

wird außerdem einige Unternützung gereicht. Mit dem Eintritt in die Schule übernehmen sie die Verpflichtung , abgesehen von et»

waiger Einberufung zum Militär , den vorgeschriebenen Lehrkurs , welcher in Hohenheim , Ellwangen und Ochsenhausen drei Jahre

dauert , in Kilchberg zunächst versuchsweise auf zwei Jahre bestimmt worden ist, vollständig durchzumachen.
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Mit den unter oberamtlichem Bericht einzubefördernden Eingaben ist ein Taufschein, Jmpfsch in , sowie ein Zeugniß des
Gemeinderaths über den Stand und den etwaigen Grundbesitz des Vaters, über die Einwilligung desselben zum Vorhaben seines
Sohnes , über das Heimathsrecht, das Prädikat und die Laufbahn des Aufzunehmenden, sowie ferner darüber vorzulsgen, welches
Vermögen der letztere von seinen Eltern dereinst nach Wahrscheinlichkeit zu erwarten hat. Diejenigen, welche die erforderlichen Aus»
weise beibringen und nicht durch besonderen Erlaß zurückgewiesen werden, haben sich am Montag, den 12 . Juli d. I .. Morgens
7 Uhr, zur allgemeinen Prüfung in Hohenheim  einzufinden.

Stuttgart , den 29. Mai 1875. K. Centralstelle für die Landwirthschaft.
Calw.

Wasserwerks-Veränderung.
Die Sägmühlebesitzer Gustav Wid.

mann  und August Haug  in Teinachthal
beabsichtigen den auf Somwenhardter Mar-
iung gelegenen Zulauf-Kanal zu ihrem Säge¬
werk 19 Mete: oberhalb des letzteren auf
eine Länge von verglichen 38 Meter behufs
bequemer Zufuhr des Sägholzes damit zu
korrigiren, daß der Zuflußcanal eine gera¬
dere Richtung und eine Breite von 3 Meter,
beziehungsweise4 Meter erhalten solle. Die
Sohle des neuen Canals soll in gleiche
Tiefe, wie die des seitherigen, nämlich 2,(1
Meter unter den Horizont des Eichzeichens
zu liegen kommen.

Dreß wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht, daß etwaige Einwendungen hiege-
gen binnen

vierzehn Tagen
beim Oberamte schriftlich anzubringen sind,
daß nach Ablauf dieser Frist Einwendungen
im Verfahren nicht mehr angebracht wer¬
den können, und daß Beschreibung, Zeich-
nungen und Pläne während der oben ge¬
nannten Frist sowohl beim Oberamte, als
beim Schultheißenamt Sommenhardl zur
Einsicht aufliegen.

Den 4. Juni 1875.
K. Oberamt.

Doll.

Zahlungs-Sperre. ^
Rudolph Bäzner,  Gastwirth in Hirsau, >

hat seine Ueberschuldung angezeigt; die!
Schuldner desselben werden aufgefordert,!
bei Gefahr doppelter Zahlung ihre Schul- !
digkeiten nur an den noch zu bestellenden
Güterpfleger zu entrichten.

Calw, am 5. Juni 1875.
K. Oberamtsgericht.

Schuon . l

Hirsau.
Miiuz-Umwechslung.

Die Zeit der Münz-Umwechslung bei
dem Kameralamt wird auf die Stunden
9—12 Uyr Vormittags und 3—5 Uhr
Nachmittags festgesetzt.

Hirsau, den 6. Juni 1875.
K. Kameralamt.

Münz-Umwechslung.
Die hiesige Einlöse-Stelle hat folgende

Geschäftsstunden bestimmt:
Vormittags von 9—12 Uhr, / »
Nachmittags von 3—5 Uhr, > "
DasUmwechslunzsgeschäft wird dadurch

sehr gefördert, wenn Jeder, der sich zur Ein-
löse-Stelle begeben will, zuvor  seinen Baar-
vorrath sortirt , rollirt und siegelt,
nnd auch für dis Richtigkeit der Rollirung
durch Ausschreibung seines Namens
oder seiner Firma auf der Nolle einsteht.

K. Zollamt.
Forstamt Wildberg.

Nadelholz-Stammholz-
Verkauf.

Samstag,  den 12. Juni,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Calw, aus dem Re¬
vier Nagold,  Distrikt Pfarrwald und
Nonnenbirke  1 . und 2.

306 Stück Langholz mit 236,35 Fm..
13 Stück Sägholz mit 5,56 Fm. ;

aus dem Revier Stammheim,  Distrikt
Waldeckerberg und Waldacker:

145 Stück Langholz mit 122,26 Fm.,
83 Stück Sägholz mit 69,94 Fm. ;

aus dem Revier Hirsau,  Distrikt Ebene
und Scheidholz von der Hut Lützenhardt:

421 Stück Langholz mit 400,05 Fm.
und 126 Stück Sägholz mit 142.43 Fm.

Das Ergebniß wird in dem „Wochen¬
blatt für den deutschen Holzhandel" bekannt
gemacht werden. *

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofstett.

Hoh-Verkauf.
Am Donners¬

tag/ , den 10. Juni,
von Vormittags 10
Uhr an, in der Reh¬

mühle aus den
Staatswaldungen

Fautschberg, Mühl ,
Halde und LangShalde im Kleinenzthal i

4 Rm. eichene Scheiter, 3 Rm. dto. !
Prügel, 5 Rm. buchene Anbruchschei¬
ter, 46 Rm. Nadelholzscheiter. 43 Rm.
dto. Prügel, 137 Rm. dto. Anbruch,
7 Rm. buchene und 107 Rm. tannene
Reisprügel.

Altenstaig, den 6. Juni 1875.
K. Forstamt.

Revier Naislach.
HeidenstreuVerkauf.

Am Mittwoch,  den 9. d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf dem Torsstich im Weckenhardt die
vorhandene Heidenstreu in Flächenloosen
öffentlich versteigert.

Naislach. den 7. Juni 1875.
K. Revieramt.

Mezger.
Calw.

Aufforderung
Der Gemeinderath ist veranlaßt, über

solche bis Oktober 1875 2 Jahre unter dem
Militär dienende, der hiesigen Gemeinde
angehörigen Personen, deren häusliche Ver-
hältnisse die Beurlaubung im Herbst 1875
dringend angezeigt erscheinen lasten, Ver¬
zeichnisse vorzulegen.

Eltern oder Vormünder von Soldaten,
welche derartige Ansprüche erheben zu kön¬
nen glauben, werden aufgefordert, dieß am
kommenden Mitt woch und Donnersta  g
Vormittags bei Unterzeichneter Stelle per¬
sönlich vorzutragen.

Stadtschultheißenamt.
AV. Haffner.

Schaffhausen.
Eichen-Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft im öffent¬
lichen Aufstreich

Freitag,  den 11. Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

20 Stück Eichen von 16—40 Centim.
mittlerem Durchmesser, einige Wag»
nereichle nebst 20 Stangen.

Zusammenkunft im Wald.
Schultheißenamt.
Kleinseld  er.

Weilderstadt.
Langholz-Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft in dem
Walddistrikt Hügenich

Donnerstag,  den 10. Juni,
von Morgens 10 Uhr an.

332 Stück rothtannene Stämme von
1—6 Fm. Meßgehalt

im Aufstreich und ladet Kaufsliebhaber hie¬
zu ein.

Den 3. Juni 1875.
Gemeinderath.
Zwerenberg.

Holz-Verkauf.
,-»M - --TLsAi. Am Donners-
WWlWA 'Lff tag.  den lO. d. M.,

bringt die hiesige Ge»
« meinde aus ihren

WaldungenAllmand,
Miß und Schieiberg

300 Fm.Lang-und
Klotzholz

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf. ,
Der Verkauf wird Vormittags..10 Uhr

auf hiesigem Rathhaus vorgenommen, wozu
Käufer eingeladen werden.

Den 2. Juni 1875.
Schültheißenamt.
Hanselmann.
Oberkollwangen.Wohnhausblm-Akkord.

Die Matthäus Bürkle,  Bauers Wtw.
hier, beabsichtigt ein neues Wohnhaus zu
bauen, und die Arbeiten im Submissions»
wege zu verakkordiren. Der Ueberschlag
berechnet sich wie folgt:

1) Maurerarbeit . . 970 fl. 38 kr.
2) Gypserarbeit . . . 104 fl. 59 kr.
3) Steinfuhrwerk . . 365 fl.
4) Zimmerarbeit . . 651 fl. 36 kr.
5) Schreinerarbeit . . 320 fl. 50 kr.
6) Schlosserarbeit . . 113 fl. 21 kr.
71 Glaserarbeit . . . 77 fl. 16 kr.

Liebhaber zurUebernahme oben genannter
Arbeiten werden ersucht, ihre Angebote aufs
Einzelne oder aufs Ganze, in Prozenten
ausgedrückl, schriftlich, versiegelt mit der Auf¬
schrift:

„Offert zum Wohnhausbau der Wittwe
Bürkle  in Oberkollwangen"

längstens bis
Mittwoch,  den 9. d. M.,

Mittags 11 Uhr,
dem Unterzeichneten auf dem Rathhaus hier
zu übergeben, worauf eine Stunde später
die Eröffnung der Offerte erfolgt.

Ueberschlag, Akkordsbedingungen und
Pläne liegen von heute an auf dem Rath¬
haus zur Einsicht offen.

Aus Auftrag:
Schultheiß Lörcher.



Privat -Anzeigen.
Calw.

Neue Fässer
jeder beliebigen Größe , zu Wein und Most,
werden bei mir aus Lehr gutem dürrem
Holz solid und pünktlichst angcfer-
tigt und sieht rechtzeitigen Bestellungen ent¬
gegen

Louis Giebenrath,  Küfer.
Bahnhofstraße.

Meine Badhüuschen
sind wieder eröffnet.

Joh . Schweinbenz.  Zimmermann,
Jnselgasse.

Würzbach.

Die in Nro . 58 und 59 dieses Blattes

näher beschriebenen Waldungen kommen am
Dienstag,  den 15 . Juni 1875,

-um zweiten und letzten Verkauf auf dem
Rathhause in Würzbach.

Kaufslustige sind höflich eingeladen.
Salomon Auerbacher

aus Cannstatt.
Weil d. Stadt.

Ein junger kräftiger

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung in der
Stärkefabrik von

Äug . Schöninger.

Auf Jakobi wird ein rechtschaffenes

Dienstmädchen
gesucht, welche Liebe zu Kindern hat , und
nicht unter 18 Jahr alt ist. Das Nähere
ist zu erfragen bei

Carl Schn au ff er , Rothgerber.

Ein Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat und etwas vom
Kochen versteht , findet eine gute Stelle ; bei
wem ? ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Aufforderung.
Derjenige , welcher mir in der Calwer

straße meine Fußwende , sogenannten Alt¬
vater , weggenommen hat , soll sie sogleich
abgeben , widrigenfalls es gerichtlich ver¬
folgt wird.

Philipp Barth,  Fuhrmann,
in Calmbach .

Hirsau.

«ochMs- Einladung.
Zu unserer Hochzeit, welche wir am

Donnerstag , den 10. Juni,
im Gasthaus zum Waldhorn  dahier feiern , erlauben wir uns alle unsere

werthen Freunde und Bekannte freundlichst einzuladen.

6sor§ LrLkd, Liiksr.
I/OU1L6, loektsr äss LoLnItksiss Drsinsr.

Bei Abnahme von 20 Liter an empfehle zu geneigter Abnahme:

Kartoffelbrannlwein
Waizenbranntwein
Waiden - und Tresterbranntwein
Frvchtbranntwein
Weintresterbranntwein

per Liter 12 kr.
ee 14 kr.

1« kr.
20 kr
24 kr.

Mart . Dreiß.

Farben,
weiß , gelb , grün und roth , in Oel abge¬
rieben , empfiehlt zu den billigsten Preisen

Carl Serva.

Die ZahnhalMnder
von Gebr . Gehrig,  Apotheker und Hof.
lieferanten in Berlin,  sind das beste Mit-
tel für schwer zahnende Kinder.

Allein acht zu beziehen durch die Apo¬
theke in Bad Teinach.

150 « ft . Mcggcld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen;
von wem?  ist bei der Expedition dieses
Blattes zu erfragen.

Homöopathischen Kaffee
von verschiedenen Autoren , in stets bester
Qualität , empfiehlt die Apotheke im Bad
Teinach.

Cslw . Nöthen über Preis u. Gewicht der
verschiedenen Getreidegattungen nach dem

Schrannenergebniß vom 5 . Juni 1875.

Quan¬tum.
Gat¬
tung

Gewicht pr . Sn.

höch-imitt - Ẑ «
stes ^ eres>-D-r--

Preis per S

hbch- !I mltt-
ster lerer

mri
nie¬

derster

Md- Pfd. Pfd. Ist- kr. fl- kr^ Ist. kr.

ISri. Kernen 33 32 '/- 32 1 55 t 53 1 50
ISri. Dinkel 20 19 18 50 — 46 —43
ISri. pabcr 21 20 20 1 — — 56 —56
ISri. Gerste — —

ISri. Bohnen 7— — — — — —

ISri. Erbsen — — — - ' — —

ISri. Linsen — — — — — — ——

ISri. Wicken — — 7— -, — ——

ISri. Roggen — — — — — ——

Calw.  Frucht -Preise am 5 . Juni 1875 .

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Etr.

^ Neue
? S " -
> fuhr

I Etr.

Ge-
fammt-

Be-
trag
Etr.

Heu-
i liger Im
' Ver- j Rest
>kauf !gebl.

i Etr . j Etr.

Höchster
Preis

fl. kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. ! kr.

Niederster
Preis

N. kr. .

Ber-
kaufs-

Summe

st. !kr

Gegen d. vor.
Durch-

fchn' ttSpreiS

mehrlweniger
kr. Ist . ! kr.

Warzen alt. — — — — — — — — — — —-I— — -- —

Kernen, alt. — 94 94 44 50 5 48 5 46 5 45 253 54 2 — —

Gerste
Dinkel alt. — 182 182 152 30 4 12 4 3 L — 61645 — — 7

neuer
Haber alter — 117 117 117 — 4 48 4 40 4 39 54658 — — 4

neues
Wicken
Summe " 393 " " 393 ^ " 313" 80

Stadtsch
' 1417 , 7
ultheiße nami .

— Stuttgart.  3 . Juni . Ihre Majestäten der König und die

Königin sind heute zum Besuche Sr . Maj . des Kaisers von Rußland

nach EmS abgereisl.

— Zur neuen Währung.  Wir machen darauf aufmerksam , daß

die Einlösung der alten Münzen begonnen hat ; zur Vermeidung spä¬

terer Widerwärtigkeiten dürfte dadurch wesentlich beigetragen werden,

daß sämmtliche Geschäftsleute , statt sich das alte Geld gegenseitig

zuzuschieben , dasselbe stets zu den Einlösungsstellen bringen ließen.

Außerdem wäre es höchst rvünschenSwerlh , wenn mehrere Kaufleute

der Stadt , bei welchen ein großer Theil des Publikums ein - und

ausgeht , sich von jetzt an mit der Umwechslung in die neue Währung

befassen würden . Die erwähnten Maßnahmen und Einrichtungen ha¬

ben sich seiner Zeit in Baden auf ' s beste bewährt . — Ferner wird

das Publikum darauf aufmerksam , gemacht , daß mit Einführung der

Markrechnung vom 1. Juli d. I . ab auch auf die Markwährung

lautende Postwerthzeichen ( Freimarken , gestempelte Briefumschläge,

Postkarten , Postanweisungsumschläge und Karten , Streifbänder ) zur

Frankirung der Postsendungen zu verwenden sind, und daß von diesem

jTage an nur noch diejenigen Postwerthzeichen der süddeutschen Wäh¬

rung benützt werden können , deren Werthberrag sich ohne Bruchpfen¬

nige genau in die Markwährung übertragen läßt , nämlich die Wcrth-

zeichen zu 7 und 14 kr. gleich 20 und 40 Pfennig Reichsmünze.

Zur lhunlichsten Vermeidung des lästigen Umtausches alter gegen neue

Postwerthzeichen , wozu eine Frist von 6 Wochen vom Tag der Ein¬

führung der Markrechnung ab vorgesehen ist , wird es sich daher em¬

pfehlen » wenn das Publikum seine Einkäufe an Postwerlhzeichen der

Süddeutschen Währung auf den Bedarf für den Monat Juni d. I.

beschränkt.

— Der „ StaatSanz " enthält da « Gesetz, betr . die weitere Ausbil¬

dung des Teiegraphennetzes , wonach hiesür in dem Finanzjahr 1875/76

die Summe von 172,000 Mk . aus den für den Bau von Eisenbahnen

in demselben Jahre bew .lligtm Mitteln brstimmt sind.
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— Stuttgart , 4 . Juni . Dir Kammrr der Abgeordneten rrledigte
heute die Berathung über das Gesetz, betreffend die Beschaffung wei¬
terer Geldmittel für den Eisenbahnbau im Jahr 1875/76.

— Aus dem Kanals bei Berg  wurde am Freitag Nachmittag
4 Uhr dir 55 Jahre alte ledige Anna Maria Hofmeister von Kup-
pmgen todt herausgezogen . Es ist noch nicht ermittelt , ob hier ein
Selbstmord oder ein Unglücksfall vorliegt . ( N .T .)

— Baihingen,  4 . Jirkr . Am 2 . d. Mts . Abends 7 Uhr brach
in dem Stalle des LammwirthShauses in Großsachsenheim ein Brand
aus , drr im Entstehen gelöscht wurde und geringen Schaden an Vor-
riithen und am Gebäude verursachte . Da » im Stall befindliche Rind
konnte noch lebend , aber mit verbrannter Haut gerettet und mußte als¬
bald geschlachtet werdm . Während man mit dem Ausräumen des hinter
der Stollthüre ausgehäuften Strohs beschäftigt war , hörte man das

-Stöhnm eines Kindes und fand zum Entsetzen das Kind des Beschädigten
— einen 4 >/z Jahre alten Knaben — in einer Ecke halbliegend jäm-
merlich auf dem Rücken und an den Füßen verbrannt . Trotz sofortiger
Hilfe zweier gerade gegenwärtiger Aerzte erlag das Kind gestern früh
5 Uhr den erhaltenen Brandwunden . Ohne Zweifel wollte das Kind,
das . kurze Zeit vor Ausbruch des Brandes im WirthschaftSzimmer
gewesen sein soll , ein keines Feuer machen , flüchtete sich aus Furcht
jn dir Ecke, wurde durch den Ranch besinnungslos und fand den Ausweg
nicht mehr . Eine wiederholte Warnung für Eltern , ein erneuter und
berechtigter Wunsch zu Einführung der sog. schwedischen Zündhölzer,
die sicher manchem Unglücksfall Vorbeugen würden . ( St A .)

— Urach , 3 . Juni . Wegen eines in der Nacht vom 29 . auf
den 30 . v. M . in der früher Lindenmeier 'schen Bandfabrik in Me-
ziugcn ausgebrochenen Brandes wnrde der Besitzer Lindenmeier , der
E Fabrik , wie man hört , ohne den Waarenvorrath kürzlich verkauft
hat , gestern verhaftet und zum K. Oberamtsgericht hier eingeliefert.
Durch den ganzen Arbeitssaal waren in Erdöl getauchte Bänder ge¬
zogen und zwei hölzerne Pfeiler in Erdöl getränkt.

— Ulm , 3 . Juni . Die Zufuhren zu dem herannahenden Voll-
markte , welcher am 17 ., 18 . und 19 . Juni stattfinden wird , mehren
sich täglich in erfreulichster Weise . Schon sind zwei von den vier
geräumigen Hallen gefüllt , und wird die dritte zur Aufnahme der
noch ausstehenden Maaren zugerichtet . Wie die bereits aufgeschichteten

.Dorräthe zeigen , ist Heuer die Wäsche eine sehr schöne, was sich auch
bei der ausgezeichneten KrühlingSwitterung nicht anders erwarten läßt.

— Am verwichenen Freitag erregte auf dem Eiermarkt in Augs¬
burg  eine Bauersfrau die Aufmerksamkeit der schönen Käuferinnen»
weil sie ihre Eier billiger feilbvt , als alle andern Verkäufer , nämlich
drei Eier um vier Kreuzer . Dieser Preis lockte auch einen Herrn her¬
bei , der sofort den kategorischen Imperativ anstimmte , und das große
Wort gelaffen aussprach : „ Machen Sir den Korb zu, Ihre Eier find
verkauft . " „ Na ", erwiederte entschieden die Bauersfrau , „ die Oar
sinh no net verkauft , und der Korb wird net zuegmacht . Es seids a
Händler , und für die bin i net aus 'n Markt kimme , i bin do für die
andere Leut !" „ Bravo !" rief das Publikum ; der Herr aber gab sich
nicht zufrieden , sondern holte einen Marktdiener herbei . Als dieser den
Sachverhalt ergründet hatte , that er den Salomonischen Ausspruch,
daß es der Bauersfrau sreistehe . ihre Eier zu verkaufen , wie und an
sie wolle , en xros oder en cketail . Der Händler mußte nach diesem
Urkheil abzirden , und daS Publikum rief dem Spruch und der reso>
luten Bauersfrau Bravo zu . So verlief dieser Eier -Auflauf zur all¬
gemeinen Zufriedenheit im Sande , und dem Händler tönte es nach:
Ja , Kuchen!

— München . 2 . Juni . Ein von den Ministern des Kultus und
des Innern unlerzeichneteS M inisterialreskript verbietet für das gekämmte
Königreich die Abhaltung von Jubiläumsprozessionen , indem die Nichtein¬
holung des klseetum reßium als Grund der Maßregel angeführt wird.

— Die Stadl Lahrm  Baden war jüngst so glücklich, Erbe des kürz¬
lich verstorbenen Millionärs Jau .m zu werden . Sie hat nun , nachdem
sie gehört » daß Fürst Bismarck um seiner Gesundheit willen einen
schönen Landsitz in Süddeu .schland suche , ihm den zu ihrer Erbschaft
gehörigen Park mit Landhaus zu lebenslänglicher Benutzung zur Ver¬
fügung gestellt

— Vor einigen Tagen wurde wiederholt die Beraubung eines Güter¬
waggons auf drr Main Neckar Bahn  versucht . Zwei Bursche
aus Niederrad  halten sich auf den Zug geschmuggelt und wollten
während der Fahrt einen Wagen plündern . Ein Bremser bemerkte
dieselben und gab das Noth -Sigual mit seiner pfeife , damit der Zug
zum Hollen kommen sollte . Die Bursche , ebenfalls mit Pfeifen ver¬
sehen, gaben Eontre -Signale , und erst auf Wiederholung der Signale
des Bremsers stellte der Führer de» Zug . Die Burschen entflohen
nun in den Wald , wurden jedoch ermittelt und sollen sich bereits in
Haft befinden.
, — Dresden,  4 . Juni . Glaubwürdig wird versickert , daß die
päpstliche Kurie den von der sächsischen Regierung vorge chlagenen , der

gemäßigten Richtung angehörenden Präses Bernrrt zum apostolischen
Vikar für Sachsen nunmehr ernannt hat.

Der Fürst von Lippe hatzur Einweihung des Hermanndrnk-
malS  sämmtliche regierende deutsche Fürsten und die Bürgermeister
der Hansestädte zu Gaste geladen . Die Göttinger Studenten haben
sich sämmtlich angemeldet.

Am Ende kommt doch noch ein Hohenzoller auf den sp a ui schien
Thron . Gerüchte wollen wissen , daß der junge König von Spanien
um eine katholische Prinzessin des deutschen Kaiserhauses werbe . Dg-
könnte nur eine Hohenzollernsche Prinzessin sein.

- Berlin , 2 . Juni . Der Kaiser hat dem König von Schweden die Kxttk
zum Stern der Großkomthure des königlichen Hausvrden « von Hohenzollern
verliehen . Jn Erwiederung dieser seltenen Verleihung hat der Kaiser vom
Könige Oskar eine Medaille erhalten , welche in dieser Form in Schweden und
Norwegen allein der König trögt . Der „Post " zufolge hätte der König bei
Ueberreichung der Medaille bemerkt , daß gleiche Auszeichnung während seiner
Regicrungszeit weder verliehen worden sei, noch wahrscheinlich verliehen werden
würde . Der Kaiser hat ferner dem Könige von Schweden zur Erinnerungan den Aufenthalt in Berlin und Potsdam eine prächtige Vase aus der hie¬
sigen königlichen Porzellanmanufaktur mit den Ansichten des königlichen Schlos¬
ses in Berlin und der Burg Hohenzollern zum Geschenk gemacht.

— Am Dienstag Nachmittag wurde dem König von Schweden zu Ehren ein
großes Feuerwehrmanöver veranstaltet . Drr Brand wurde im dritten Stock¬
werke des UebungShauses der Feuerwehr supponirt . König Oökar folgte je¬
der einzelnen Uebung mit gesparmter Aufmerksamkeit und ließ sich die verschie¬denen Vorrichtungen erläutern . Darauf besichtigte König Oskar , Legiertet
vom Kaiser und dem Kronprinzen , das Zeughaus , und begab sich von dort
allein zum Reichskanzler Fürsten Bismarck , woselbst Se . Majestät nahezu 1 '/,Stunden verweilte.

— Bei der Besprechung des Besuchs des schwedischen KönigSpaareS
hebt die „ Prvvinz .>Corrcsp . " hervor , der König habe bei der Vorstel¬
lung der Staatsminifter besonders Gelegenheit genommen , -seine ernste
Theilnahme und Zustimmung auszusprechrn , welche er als eifriger
Protestant allen Schritten der Regierung auf dem kirchenpolitische»
Gebiete widme.

Belgien . Brüssel, 3 . Juni . Jn dem Kirchspiel St . Ni¬
kolaus wurde eine größere Anzahl von Verhaftungen vorgenommen in
Folge eines zwischen Landleuten und brüsseler Einwohnern gelegentlich
einer Prozession entstandenen Streites . „ Etoste Beige " verlangt An¬
gesichts der im Lande herrschenden Aufregung , daß die Bischöfe Len
niederen Klerus zum Frieden und zur Eintracht ermahnen , und fordert
dieNothvlischrn Minister aus , in diesem Sinne auf die Bischöfe ein¬
zuwirken.

Frankreich . In allen Kirchevspielen von Paris  ist das Fron¬
leichnamsfest mit ungewöhnlichem Glanz : begangen worden . Obgleich
die Processionen außerhalb der Kirche gesetzlich abgeschafft sind , so
haben sie doch d ießmal stattgefunden und die Militärmusiker der Gar¬
nison waren der Geistlichkeit zur Verfügung gestellt ? Der glänzendste
und lärmendste dieser Umzüge fand in dem Kirchspiel St . Thomas
d ' Aquia statt.

Schweiz . Basel,  I . Juni . Die „ Baseler Nachrichten " theilen
einen Gesetzentwurf der Berner Regierung , berreffend die Störung des
religiösen Friedens mit . Der Entwurf untersagt die Vornahme von
kirchlichen Ceremonien außerhalb der Kirchen , ausgenommen Begräb¬
nisse» und bedroht die Anregung zum Haß gegen andere Konfessionen
mit einer Strafe bis zu 1000 Francs , eventuell bis zu einem Jahre
Gefängniß . Geistliche , welche bei Anlaß eines Gottesdienstes Einrich¬
tungen des Staats in einer den Frieden gefährdenden Weise zum
Gegenstände von Erörterungen machen , sollen ebenfalls mit einer
Geldstrafe bis zu 1000 Frcs ., eventuell mit einer Gefängnißstrafe bis
zu einem Jahr bestraft werden . Die Vornahme bischöflicher Juris-
diktionSakte von staatlich nicht anerkannten kirchlichen Oberen , ist nur
mit Bewilligung der Regierung gestattet . Auf Zuwiderhandlungcnl ist eine
Strafe bis zu 2000 FrcS ., eventuell bis zu 2 Jahren Gefängniß
gesetzt. Versammlungen von Religionsgesellschaften , welche die öffent¬
liche Ordnung stören , sollen nicht geduldet und die Theilnahme an
denselben durch das Gericht geahndet werden.

England . Der große Strike in Neusüdwales ist nach 4mo-
natlicher Dauer endlich .beigelegt . Er endigte mit einem lieberem-
kommen , wornach die Lohnherabsetzung , welche die Grubenbesitzer An¬
fangs auf 15 pEt . bestimmt halten , mit 121/z pCt . zunächst auf 3
Monate beiderseits angenommen worden ist . Die neuen Lohnsätze
grlten auch für diejenigen Arbeiter , die seit Aufhebung der Sperre
der Herabsetzung um 15 pCt . sich fügten . Am Strike nahmen mehr
als 100,000 Arbeiter Theil und gingen dabei nach mäßigen Berech¬
nungen etwa 3 Millionen Pfd . Steil , ( etwa 36 Millionen Gulden)
an Löhner» verloren . Mit Eröffnung der Kohlengruben werden auch
die zur Unthätigkeit verurtheilten Eisenwerke wieder in Thätigkeit treten,

Asien . In Konstantinopel  eingegangene Nachrichten über
ein in den letzten Tagen in Kleinasien stattgehabtes Erdbeben bestätigen,
daß durch dasselbe mehrere Dörfer vollständig zerstört nrden , und mehr
als 2000 Menschen umge kommen sind.

gedrnst und v« egt vvn A. OeNchräger.
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